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Ablaufder Einlösungsfrist der städtischen Kassenscheine .Am15 .. M.
läuft die Frist zur Einlösungder Kassenscheineder GemeindeWienab .Eine
weitere Verlängerungdieser Frist wird nicht erfolgen .Die Besitzerder
städiischenKassenscheinewerdensomitaufgefordert,diesebeidenstädti-¬
schenHauptkasseoder den Hauptkassenabteilungendermagistratischen
Bezirksämter gegen Banknotenumzuwechseln.

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-..-¬
Liebesgabenfür Kinder .VomFrauenarbeitskomiteedes9 .Bezirkesgelangenfür
KinderimAltervon3 bis 6 JahrendieSchweizerLiebesgabenzurVerteilung.
DieVerteilungfür Kinderdes9 .Bezirkesfindet für dieAnfangsbuchstaben
Abis K amFreitag ,und L bis Z amMontagim Amtshause . BezirkWähringer¬
strasse63 ,2 .Stockstatt .
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NeueamtlicheEinkaufscheine.Montag,17 . . M.beginntdieAusgabeder
neuen amtlichen Einkaufscheine bei den Brotkommissionen ,bezw .für Haushal - ¬

te mitmehrals14Personenin denKonskriptionsamtsabteilungender
magistratischen Bezirksämter .Zur Behebungsind unbedingt mitzubringen :Die

bisherigenamtlichenEinkaufscheine ,die BrotbezugskartenundeinPersonal-¬
dokument.NachErhaltderneuenEinkaufscheinehabensichderenBesitzer
innerhalbzweierTagebei ihrembisherigenKaffee -undbisherigenZucker-¬
lieferanten in die neu anzulegendeKundenliste eintragen zu lassen .Für
die Kaffeereyonierungwird der Abschnitt römischI ( nicht wiebisher
arabisch2 ) ,für die Zuckerrayonierungder AbschnittrömischII (nicht
wie bisher arabisch 1 ) vomneuen Einkaufschein abgetrennt und indie
Kundenlisteeingeklebt .Bei verspäteter Eintragungin die Kundenlistekann
der Warenbezug für den ersten Monat nicht gewährleistet werden .Die Aus - ¬

gabederneuenamtlichenEinkaufscheinefindetstatt :AbisEam17 . ,Fbis
Ham18 . ,I bis L am19 . ,Mbis Quam20 . ,R ,S ,Scham21 .undSt ,Tbis
Zam22 . . . ,jedesmalin derZeitvon8 Uhrfrühbis 11Uhrmittagsund
von2 bis 5 Uhrnachmittags .Zuckerzusatzkarten,mitAusnahmejenerfür
Kranke ,schwangereundstillende Frauen ,dürfenvom1 .April . J .anvon
denZuckerabgabestellennurdanneingelöstwerden ,wennsie mitdem
Stempelabdrucke des Betriebes oder Amtes ,welchem der Besitzer der Zusatz - ¬
karte angehört ,versehen sind .Der Tagdes Inkrafttretens der neuenEin- ¬
kaufscheinewirdbesondersverlautbartwerden.

DieDienstverhältnisseder ProsekturdienerimJubiläumsspital .Inder
heutigenStadtratsitzungbrachteStR .VaugoinfolgendenAntragein :Die
Dienstverhältnisse der Prosekturdiener im Jubiläumsspital sindderartige ,
dass schleunige Abhilfe gebeten ist .Die Dienstzeit ist eine 36stündige ,

der Dienst schwerundLebensgefährlich .Als Sektionsgebührfür eineLeiche
erhaltensie 40Heller .Eswirdbeantragt ,sogleichdieDeinstzeitent-¬
sprechendzuverkürzen,dieSektionsgebührauf4 Kronenzuerhöhenund
die VerpflegungentsprechenddemschwerenDiensteaufzubessern .DerMagistrat
wird beauftragt ,bis zur nächsten Sitzung Bericht zu erstatten .DerAntrag

wurdedemKomiteezur Regelungder Angestelltenfragenzugewiesen.

Wiener Gemeinderat .
Sitzungam13 .März1919.

VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt mit ,dassan
StelledesverstorbenenGemeinderatesPenzderParteiratderchristlich-¬

sozialenParteiHerrnDirektorZimmerlin denGemeinderatberufenhat .
IchladedenneuberufenenGemennderateindieAngelobungzuleisten.

DerBürgermeisterfährtdannwärhendsichdieversammeltenGemein¬
derätevondenSitzenerheben ,fort :

DietraurigenEreignissein Deutschböhmen,wovonchechoslowakischen
TruppenunterdemdeutschenBevölkerunganverschiedenenOrteneinBlut-¬
badangerichtetwordenist ,habeninWiendiegrössteErregungunddie
tiefste Teilnahmehervorgerufen.

Wirkönnenesnichtbegreifen,dasssolcheVerbrechendesVolkehasses
geschehenkonnten,zueinerZeit ,dadieCzecheninWienundDeutsch-Oester
reichsichwahrlichaller staatsbürgerlichenFreiheiterfreuen ,zueiner
Zeit ,diedasSelbstbestimmungsrechtderVölkerals dasobersteGesetz

fürihrZusammenlebenaufgestellthat .Undwirkönnenesnichtverstehen,
dassnachdemmenschenverachtendenTobendesWeltkriegeseineNation
nochdenDranginsichfühlenkann,dasMordenfortzusetzenundesweiter
zuübenauchaufwehrloseFrauenundKinder.

WirgedenkenunsererBrüderinDeutschböhmenundgebenderinnig-¬
stenHoffnungAusdruck,dassihre LeidenbaldzuEndeseienunddassauch

ihr LebenunddasLebenihrerFrauenundKinderheiliggehaltenundihre
ZukunftalsDeutscheimgrossendeutschenVaterlandeberbürgtwerde.

MittiederWehmutimHerzengrüssenwissie ,dieBlutzeugenauf
deutscherSchollein Böhmenundwasanunsliegt ,wollenwirtun ,umihnen
zubeweisen,wiesehrihrSchicksalunsamHerzengelegenistundwieauch
wirnimmervonihnenlassenwollen ,wiesieunsunddemganzendeutschen
Volkein tiefernsterZeitdieTreuebewahrthaben¬

Waswirzunächsttunkönnen,ist ,denAngehörigenderarmenOpfer
Hilfebringen;ichbinüberzeugt,dasswiralleindiesemSaaleohneUn-¬
terschiedeinemsolchenLiebeswergzustimmenwerden.

Ichstelle dahernamensdesStadtratesdenAntrag :DerGemeinderat
derStadtWienbeschliesstdendurchdie tschechischenUebergriffein
Deutschböhmenin denletztenTagennotleidendgewordenendeutschenStammes-¬
angehörigen ,ihrenWitwenundWaiseneinenBetragvon50. 000Kronen
zu wädmmn.TebjuslZflinngvysif uller lriher desjanpt . )

DieDamenundHerrenhabensich vonihren Sitzenerhoben ,derStadt-¬
ratsantragist einstimmiggenehmigt(AnhaltendeBewegung)-¬

DerBürgermeisterteilt folgendeZuschrift der freiwilligenRettungs-¬
gesellschaft ,betreffend den in der Sitzung am6 . . M.einstimmiggefassten
Beschlussmit :UmdenöffentlichenRettungsdienstin Wienfür alleZukunft
sicherzustellen ,wird die Auflösungder WienerfreiwilligenRettungsgesell-¬
schaft und die Umwandlungdes gesamten beweglkchenundunbeweglichen
Gesellschaftsvermögensin eineStiftung ,die unterBeibehaltungdesTitels
WienerfreiwilligeRettungsgesellschaftuntergewissenzunormierenden
Bedingungenin die Verwaltungder GemeindeWienübergebenwerdensoll ,zum
Beschlusserhoben.
DerBürgermeisterbemerkt;DurchdieseZuschriftist inErgänzungder

fus dus Worier d Sardt

etzten InterpellationsbeantwortungVdieBahngebrochenundichwerde
Delegierte aus demSchossedes Gemeinderatesnamhaftmachen ,welchewegen
derKomgunalisierungderRettungsgesellschaftin demangedeutetenSinne
die Verhandlungzu pflegenhabenwerden.

Die Wiener Konzerthausgesellschaft hat einen Betrag von K1009 . 06

als Reinerträgniseinesam1 .MärzveranstaltetenKindernachmittagsfürdie
Aktion „ WarmesFrühstück für arme Schulkinder “übersendet .

DerBürgermeisterteilt diein derkonstituierendenVollversammlung
der Rechtshlfestelle der GemeindeWienfür Bedürftige beschlosseneGeschäfts
ordnungmit .

GR .WeberinterpelliertüberdieAuflassurgderHaltestelleder
DampsstrassenbahnKagran-EnzersdpfbeiderGemeindegranzeEsslingenund
fragt ,obderBürgermeistergeneigtsei ,zuveranlassen ,dassdieseHalte-¬
stelle wieder errichtet wird .

BGM.Dr .Weiskirchner :ImHerbstev .J .wurdevomFlugzeugkommando
das Ersuchengestellt ,die Haltestelle FlugfeldzumHaupteingangezuver¬
legen .Am15 .Oktober1918fandüberdiesesAnsucheneinLokalaugenschein
statt und mit Rücksicht auf die inzwischeneingetretene Aenderungderr

Verhältnisseam18 .Dezember. J .eine BürobesprechungunterZuziehung
ei nes Vertreters des 21 .Bezirkes .Dieser erklärte sich mit der Zusanmen¬

legungderbeidenHaltestelleneirverstanden ,ebensodasStaatsamtfür
Verkehrswesen.EinVertreterderGemeindeEsslingen,wurdenichtzugezogen,
dadiedaufzulassendeHaltestellenochinnerhalbdesGemeindegebietes
vonWienliegt .Sie ist vonder neu errichteten HaltestelleFlugfeld
rund 500 Meterentfernt .Nachden Erhebungenstiegen bei deraufgelassenen
Haltestelle,GemeindegrenzewährenddesganzenTageskaum30Personenein
undaus ,währenddieneueHaltestelleFlugfeldnocheinetäglicheFrequenz
von mehrals 200 Personenaufweist .Ich werdedieseInterpellation
als Antragauffassen ,weil ich durchdiese Auusserungnichtganz
befriedigtbinundwerdedie Strassenbahndirektionbeauftragen ,hierüber
demStadtrat Berichtzuerstatten .

GR.Scheberfragt ,dadiebegründeteAnnahmevorliegt ,dassindem
der Speditionsfirma Schenker & Co .am Nordwestbahnhof befindlichen Magazi- ¬

nenBedarfsgegenständeeingelagertsind ,die derHotleidendenBevölkerung
von den Besitzern und Schleichhändlern vorenthalten werden ,ob derBürger -
meister geneigt sei ,die dort lagernden Güter überprüfen zulassen,/dafür

zusorgen ,dassdieUntersuchungsichaufalle Güter ,alsoauchaufjene ,
für die sichdie Firmsals Empfängerdeklariertundfeststellenzulassen ,

vivgesehl eirdelvonwelcherBehördedie Kommissiondie eine in demMagazinevorgenommene
UntersuchungwegenderumständlichenArbeiteinstellteundauswelchem
Grundedieseeingestelltwurde.

BGM.Dr .Weiskirchner:DieRevisionderBahnhofmagazinederSpedi¬
teuæcWiens ,darunterauchdie der FirmaSchanker&Ko .auf demNordwesttahn¬

hofeist vomMagistratevorgenomenworden.IhrZwedk/wardieErfassungzurückgehaltenerLebens -undFuttermittelyMitAusschlussalleranderen
Bedarfsgegenständeund die Anforderungder vorgefundenenLebens¬
undFuttermittel imWegedes summarischenVerfahrensnachdemGesetzevom
23 .Jänner1919 .DieRevisionwurdeunterMitwfrkungvonOrganendes

Kriegswucheramtes durch kommissionelles Abgehen der einzelnen Magzineder

Firmaauf diesemBahnhofe ,durchUeberprüfungder verdächtigenLager¬
postenan Ort undStelle ,StichprobenweiseEröffnungeinzelner Kollisdieser
LagerpostenundnachVornahmedieser AmtshandlungenüberdiesdurchUeber¬
prüfungsämtlicherLagerbücherderFirmavorgenommen,wobeientgegender
AnnahmedesHerrnInterpellantenauchallejeneGüterindergleichenWeise
behandeltwordensind ,fürdiesichdieFirmaSchenker&Ko.alsEmpfänger
deklariert hat .Nach Aufzählung der beschlagnahmten Lebensmittel schliesst

derBürgermeister:DieEinstelungderKommissionhatihrenGrunddarin,
dasssie ihreAufgabeals erfüllt ansah .Ichbemerkenur ,dasssieein¬
schliesslich der Ueberwachungder Abfuhrder angeforderten Lebensmittelvolle
5 Tagein Anspruchgenommenhat .DerMagistratmussoffen zugeben ,dassx
selbstverständlichnochimmerin einemoderanderenderKollisLebensmittel
enthaltenseinkönnen ,jedochsteht sicherlichfest ,dassdie inden
KollisetwanochverhandenenLebensmittelnurgeringfügigseinkönnen.



GR .Pokornyweist darauf hin ,dass vondemPlatze hinter demBrigitta -¬
spital Steine weggeführtwurden ,die für Privatzweckeverwendetwerden

,
sollen ,ohne dafür der Gemeindeeine Bezahlung zu leisten ,ob derBürger - ¬
meistergeneigtsei ,zu veranlassen ,dass alle Personen ,die andiesem
Vorgangbeteiligt waren ,zur Verantwortunggezogenwerdenund dassder
Schadenehestensgutgemachtwird .

BGM.Dr .Weiskirchner :Ich werdeüberdieseAngelegenheitErhebungen
pflegenlassen unddenBerichtüberdiese ErhebungendemHerrnInterpellan
tenzurKenntnisbringen.

GR .Schäferfragt unterHinweisaufdie schlechtenErnährungsverhält-¬
bisse Wiensundauf eine Kundmachungim Amtsblatteder Stadt Wien ,be¬
treffend die Verpachtungvon Gebieten im Forstwirtschaftsbezirke Mannswörth
für Jagdzwecke ,ob der Bürgermeistergeneigt sei ,in Anbetrachtder

katastrophalenErnährungsverhältnisseWiensdie AufhebungderJagdver-¬
pachtungin Mannswörth,sowiealler anderenJagdvespachtungenzuveranlassen
und das in den städtischen Revieren abschussreife Wildin Eigenregiezum

AbschussezubringenunddemallgemeinenVerbrauchezuführenzulassen .
BGM.Dr .Weiskirchner :DieAusschreibungder JagdPoigenau-Zeinetau

im Fortswirtscha tsbezirke Mannswörtherfolgte auf GrunddesStadtrato - ¬
beschlusses .Die einseitige Aufhebungbestehender Jagdverpachtungenist
mit Rücksicht auf die abgeschlossenen Verträge nicht möglich .Wasden

Abschussin Eigenregieanbelangt,warneichdengegenwärtigenunddenkünftiSuva

genGemeinderat ,denmdasartet stets in eine Frotektionswirtschaftsonder ,
gleichen aus .Es ist viel besser ,zu verpachten ;damit hat der Fondein
bestimmtesErträgnis undder erlegte Wildmussnachdenbestehenden
Vorschriften der Wildübernahmsstelle übermittelt werden und diese hat die

Pflicht diese WilddenWohlfahrtsanstalten ,Kriegsküchenetz .zuübergelm.
Für die Approvisionierung Wiens kann es gleichgültig sein ,wer das Wildab - ¬

schiesst ,die Hauptsacheist ,dass es abgeschossenwird .
GR .Schäfer stellt folgende Interpellation :Wie alljährlich imVor - ¬

frühling macht sich die Staubplage in den Strassen Wiensbereits in
empfindlicherWeisegeltend .In Anbetrachtdes Umstandes ,dassdieTuber-¬
kulose in den Kriegsjahren ohnehin schon empfindlichere Opfer als je zufor

geforderthat unddie unterernährteBevölkerungWiensfür dieverheerende
WienerVolkskrankheit empfänglicher ist als je zuvor ,wid gefragt ,obder

Bürgermeistergeneigtist ,zuveranlassen,dassohneVerzugdurchausgiebi-¬
geBesprengungderStrassenderStaubplageunddamitderGefahrderTuber¬
kuloseübertragung ein Ende gemche werde ,ob er ferner geneigt ist ,für den
Fall ,dass es an Fersonal für die Strassenbesprengungfehlensollte ,
Arbeitslosefür diese Arbeitenheranzuziehenundin gleicher Weisewiedie
Schneeschauflerentlohnenzulassen .

BGM .Dr .Weiskirchner erwidert :Der Beginn der allgemeinen Strassen - ¬

besprengungmit Sprengüngenwarbereits für den 13 . . M.vorbereitetund
wurdeauchamMorgendiesesTagesin allenBezirkenmitAusnahmedes18 .

und19 .Bezirkesdurchgeführt .In diesenbeidenBezirkenhabensichAn¬
stände in Bezugauf die Beschaffungder Bespannungergeben .DieBespritzung
der Strassen mit Schlauchtrommelwagenwird von morgen ,44 . . M.abstatt - ¬

finden ,da die Füllung der Unterflurhydraten ,welche in der frostgefährli - ¬

chenZeit ausserBetriebgesetzt gein müssen ,erst heutezumAbschluss
gelangt .DaserforderlicheFersonalist fast vollständigbeschafft,
die notwendigeErgänzungwirddurchHeranziehungArbeitslosererfodgen.
IchwürdedemGemeinderatempfehlen,alle diejenigenHerren ,welchefort-¬
währendwegender Strassensäumerunginterpellieren ,zu einerKommission
zusammenzulegen,unddieser die ganzeStrassensäuberungzuüberlassen .
( Heiterkeit undZustimmung ) .

JR .Fhilp weist darauf hin ,dass die Aussichten der Lehrpersonenmit
30 Dienstjehren auf die Vorrückungbei Annahmedes Entwurfes desVerbandes

der Gemeindeangestellten ,betreffend die Gehaltsregulierungsehrungänstige
sind undfragt ,obder Bürgermeistergeneigtsei ,veranlassenzuwollen ,
dass dem Wunsche der Lehrpersonen ,welche eine Leiterstelle nicht mehr

erreichenkönnen ,zu denrangältestenBeamteneinbezogenzu werden ,Rechnung
egegragenwelle.
BGM .Dr .Weiskirchner :Ich werde die vorliegende Anfrage demKomitee

zur Vorbereitung der Massnahmenzu Gunsten der Angestellten der Gemeinde
WienzurentsprechendenAntragstellungzuweisen.

GR .KarlMayfragt unterHinweisdarauf ,dassdieReiterkaserne
(Ferdinand-Kaserne)in MeidlingihremZweckenicht mehrentspricht undauch
in gesndheitlicher Bezichung eine Gefahr für den Bezirks bildet ,obder
Bürgermeistergeneigtsei ,derFragederDemolierungdieserKasernenäher
zu treten und seinen Einfluss bei den massgebenden Faktoren geltend zu

machen ,damit endlich diese Kaserneder Demolierungzugeführtwird .
BGM .Dr .Weiskirchner :Der Magistrat hat über meine Veranlassung bereits

im Vormonatein einer Eingabe an das Staatsamt für Heereswesenaufden

unhaltbaren Zustand der Kaserne hingewiesen und das Ersuchen gestellt ,der
Gemeinde Gelegenheit zu geben ,eine in ihrem Interesse und namentlich im

Interesse des 12 .BezirkesgelegeneLösungdieser Frageherbeizuführen .
GR .GabrieleWalterbeantragteine Regelungder Bezügeundder

Rechtsverhältnisseder weiblichenAngestelltendes städtischenDienst-¬
vermittlungsamtes u .zw .1 .Gleichstellung der Kanzlistinnen mit 16jähriger
Dienstzeit in Bezugauf den Grundgehaltmit denVermittlungsbeamten .

. )ZuerkennungdesselbenQuartiergeldes ,dasdenunverheiratetenVermittlu
lungsbeamten gewährt wird . . )Einreihung in eine Rangsklasse .. )Auf- ¬

hebung des Eheverbotes .. )Gewährung eines 14 tägigen Urlaubes hei

einer Dienstzeitbis zu 5 Jahrenundeines21tägigenUrlaubesbei
längererDienstzeit .

DerAntragwirdder geschäftsordnungmässugenBehandlungzugewiesen.
Es wirdhierauf zur Erledigungder Tagesordnungübergegangen .
VB .HossübernimmtdenVorsitz .
VB .Rain berichtet über die Lohnregulierung dei den städ tischen

Stellwagenunternehmungen .
GR .Heider :sprichtsichgegendieBemessungderUrlabeinder

Worlage aus und betont ,dass ja der vorliegende Bericht nur der Anfang
in der Regelung der Lohnfragen der stöitischen Angestellten sein kann .

GR .Waldsamtritt für die Annahmeder Vorlageein .
Nach einem Schlussworte des Berichterstatters ,in dem er darauf hin¬

weist ,dass die Erweiterungder Urlaubenicht möglichsei ,da sie inallen
Betrieben so eingeführt weien und diesbezüglich ja die Verhandlungen mit

den Bediensteten geführt wurden ,werden die Referentenanträge angenommen .

VB .Rainberichtetüberde WiedereinführungeinigerÄutobuslinien
durchdie InnereStadt .

GR .Dr .Grün memängelt es ,dass ,was die Verkehrsfragen anbelangt ,
ein Teil des zweiten Bezirkes Schiffmühlen ,Winterhafen undFraterspitz

vernachlässigt werden .Er weist darauf hin ,dass in diesemBezirksteile
viele Fabriken und Industrieunternehmungen bestehen ,in denen viele

Arbeiter beshäftigt sind ,die den Mangelan Verkehrsmittelnsehrnachteilig
empfinden .Rednerstellt denAntrag ,es mögeein regelmässigerFracht-¬

wagenverkehrzumWinterhafen und nach Schiffmühlen geführt werden .Sollte
dies nicht möglich sein ,so solle schon in der nächsten Zeit einPferde - ¬

stellwagenverkehrdorthineingeführtwerden.
GR .Forstner weist darauf hin ,dass es schwer sei ,Autobuslinien

zu errichten ,da es vorläufignochan der notwendigenPereifungundan
Bemzin mangle .Er hält es für wünschenswert ,dass auch die westlichen

Bezirke eine Autobuslinie erhalten ,die umsonotwendigerist ,da dieStrass

senbahnnicht in der Lageist ,denstarken Verkehr ,besondersüberdie

Gürtelstrasse zu bewältigen .Er stellt den Antrag ,es mögeeineAutobus- ¬

linievomMeidlingerSüdbahnhofüberdieSchmelznachCttakringeingeführt
werden .

DerReferentbetont ,dassbesondereUmständemassgebendwaren ,den
StellwagenverkehrzuerstdurchdenerstenBezirkeinzuführen,ausländische
GesellschaftenhabenInteressedaran ,denVerkehrin Wienan sichzu
ziehen .Es ist aber Aufgabeder Gemeindedie heimische Industrie zu
berücksichtigen und es wird daher in der Ausgestaltung desVerkehres
schrittweise vorgegangen werden ,um den Arbe itern Brot und Verdienst zu

geben .
Beider Abstimmungwerdendie Anträgedes Referentenangenmmmen,die

AnträgederGRe. Dr.GinundForstnergenügendunterstütztundanden
Stadtratgeleitet .

VB .Rainlegt denRechnungsabschlussdes Rathauskellerspro1917/18
mit einem ebahrungsüberschusse von 352 . 460Kronen vor ,welchergenehmigt

wird .
DieUebernahmederStrassenpflegein denBezirken3 ,5 ,9 undzl

in die magistratische Eigenregiewird nacheinemAntragedes GR .Dr .Haas
genehmigt.

GR .Dr .Haas berichtet über die Errichung von Schulzahnklinikenund

zwarzunächstin denBezirken2 ,10 ,14 ,16und20,zuawelchemZweckedas
Gesundheitsamtdie nötigen Lokalesicherzustellen undausserdemmitdem
zahnärztlichen Universitätsanstitute und der zahnärztlichen Abteilungder

Polyklinik ,sowie anderen Stellen das Einvernehmenwegeneventueller Ueber
nahmeder zahnärztlichen Behandlungzu pflegenhat .

GR .Dr .Grün :Spätaberdochwendetnunder GemeinderatseineAuf-¬
merksamkeitaufdieZahlfäule.Leiderspät ,weilmanvergellichMassregeln
trifft gegendie Tuberkulose ,ander auchdie Zahnfäuleschuldträgt .Auch
Diphteriebazillen sind in schlechten Zähnen enthalten ,Appetitlosigkeit

undAnemiebeiKindernist als dieUrsacheschlechterZähnezukonstatieren,
ebensoeine ReihevonNervenerkrankungen .Alles dies hätte manverhindern
können ,wennmanndarangegangenwäre ,dieseKrankheitzu
bekämpfen.EineGesellschafthat sich vorJahrengegründet ,die aberaus
Mangelan Mitteln ihre Tätggkeit aufgebenmusste .DassdieArbeiterbezirke
besondersbedachtsind ,ist ein besonderesVerdienstdes HerrnReferenten.
Ich wendemichgegendenPunkt2 desStadtratzberichtes ,da ich inder
Reichsposterstgelesenhabe ,dassdieGesellschaftfürSchulzahnpflege

zur Uebernahme der Schulkliniken herangezogen wird und dass im Stadtrats - ¬

berichtedieserAntragverschwundenist undes jetzt heisst ;dassmitdem
zahnärztlichen Universitätsinstituten in der Florianigasse und inder
HöfergasseVerhandlungeneingeleitetwerdensollen .Ichbindagegen ,dass
maneinemUniversitätsinstituteSchulärztlicheAngelegenheitenüberlässt .
Ichbahaupte,dasseingrossdrTeilderklinischenProfessorennichtjene
Erfahrungenhaben ,welchediePraktikerhaben ,dennsie kümmernsichviel
zu wenigumdie sozialen Verhältnisse .Ich wäremit demVorstandderUni- ¬
versitätsinstituteProfessorWeiservollkommeneinverstanden .Dochdie
Professorenwerdendie Behandlungjenenüberlassen ,die an die Klinikkommen
umzu lernenauchkönntenwiederProtektionskinderan diese Stelleberufen
werden .Die Gesellschaft für Schulzahnpflege hat sich ausserordentlich
bewährt .Auchhabenwir in denStädtenDeutschlands ,sowiein Berlinein
Lokalkomitee für Schulzahnpflege ,in Strassburg und Nürnberg Schulzahn¬

klinikenundin Duisbergwerdensogardie Eltern zur Bezahlungherangezogen.
In Erlangen ,Halle . . . ,überall bestehenGesellschaften ,welchein

GrossemundGanzemjeneMassrahmenergreifen ,die die Gesellschaftfür
Schulzahnpflegebeabsichtigt .DieGesellshaftsoll freilich nichtdas
alleinige Privilegium haben und deshalb beantrage ich ,folgendeAbänderung

desPunktes2 :Ausserdemhat dasGesundheitsamtmitderGesellschaft



fpr Schulzahnpflegeunddenin BetrachtkommendenanderenStellengleich -¬
falls imEinvernehmenmit der SchulbehördeVorbesprechungenwegenUeber-¬
nahme der zahnärztlichen Behandlung der Schulknder zu pflegen .Ausserdem
hat die Gesellschaft ,wie mir bekannt ist ,schon einige Vorarbeiten

geleistet .Sie hat eine Subventionvon60 . 000KronenvomStaatsamtfür
Volksgesundungerworben ,undauchdie Krankenkassenhabensichbereit
erklärt ,dieserSachenäherzutreten .MeineMeinungist ,dassmansich
mit allen jenen Stellen ins Einvernehmensetzen soll ,welche seit einer
ReihevonJahrenbewiesenhaben ,dasssie in diesemPunkteetwasleisten .
Weitersbeantrageich ,dass die bestehendenStation des 13 .Bezirkes
in die Klinikdes14. Bezirkeszuübersiedelnist ,undbeideBezirke
in einer Stationzu vereinigensind .

GR .Dr .Loewenstein :Endlichsind wir in der Lage ,5Schulzahnklini-¬
ken zu errichten ,doch erscheint diese Zahl als viel zu gering .Eswäre
AufgabedesStaates ,rechtzeitigvorkehrungengegendie Zahnfäulezutref -¬
fen .90 % der Schulkinder besitzen kein gesundes Gebiss .Ich schliesse

michdemAntrageDr -Grün ,denichebenfallsstellensollte ,vollkommen
an .DieSchulzahnklinikgehörtin dieSchuleoderin dienächsteNäheder
Schule .Es geht nicht an ,dass eine Klinikdie BehandlungderKinder
übernimmt .Ich wäredafür ,dass wir die österreichische Gesellschaftfür
SchulzahnpflegenichtausderOrganisationausschalten .Wirmüssendarauf
schen ,dass sämtliche Kinder dieser Zahnbehandlung teilhaftig werden .

Wennwir mit einer gewiesenEnergiedie Sacheån Angriff nehmen ,kann
mitBeginndesnächstenSchuljahresderAnfangmiteinersegensreichen
Institution gemachtwerden .

GR .MarieSchwarzebittetumbesondereBerücksichtigungderKinder
des9 .Bezirkes,insbesondersderarmenBevölkerung,dennnichtbleesdie
Kinderder äusseren Bezirke ,sondernauchdie der Inneren Bezirke ,die
nochwenigerfrische Luft haben ,brauchenenebesondereBerücksichtigung.
SiestelltdenEventualantrag,dassdieim9 .BezirkbestehendeZahnklinik
sichderKinderdes9 .Bezirkesannehmenmöge.

Berichterstatter StR .Dr .Haas verweist in seinemSchlussworte

darauf ,dassdie UniversitätsinstitutesundauchandereKörperschaften
zu Besprechungeneingeladenwerdenundihr Urteil abgebensollenund
dannerst wird demGemeinderatGelegenheitgegeben ,diebestreffenden
Institutesichauszuwählen .InddenBezirken ,welchehiernochnichtin
Aussichtgenommensind ,wirt mit grösster Beschleunigungdarange- ¬
schritten werden ,dass sämtlichenSchulinderndiese Wohltatzuteil wird .

Beider Abstimmungwerdendie Stadtratsanträgemitder vomGR .Dr .Gr
Grün beantragten Einschaltung ,betreffend die Oesterreiche Gesellschaft
für Schulzahnpflegeangenommen.DieAnträgeDr .Grün(Zusammenziehung
der Schulzahnklinikenim13 .und14 .Bezirk) undGR .MarieSchwarz
werdenunterstützt undan denStadtratgeleitet .

GR.Dr .HaasberichtetüberdieErweiterungderAnschaffungsbefugnis
fürdieLeitungenderstädtischenWaisenhäuserundandererWohlfahrtsan,
stalten für Kinderundbeantragtals GrenzediesesBetrages100Kronen

anzusetzen .
GR.WitzmannbeantragtdiesenBetragvon100Kronenauf300Kronen

zuerhöhen ,damanbeidenjetzigenVerhäktnissenum100Kronenkeine
Anschaffungenmachenkönne.

DerReferentschliesstsichdemAntragedesGemeinderatesWitzman
unterder Bedingungan ,dassdieser für die Zeit derausserordentlichen
Verhältnissezugeltenhabe.

DerReferentenantragwirdangenommen¬
GR .Dr .Haasberichtet über die BewilligungvonZulagenfürdas

Sanitätspersonale undbeantragt die bisherige Epidemiezulagebiszur
definitivenRegelungderBezügedesSanitätspersonaleszubelassen.

erAntragwirdangenommen.

StR .Dr .Haasberichtetüberdie Errichtungeiner sozialenFürsorge-¬
stelle imJubiläumsspitalimSinneder vorliegendenAnträge.

GR .Forstnergibt demWunscheAusdrukk ,dass für dieAngestellten
des JubiläumsspitalessowohlwasLohn ,als auchwasVerpflegunganbelangt ,
besserversorgtwerdenmöge ,unddassihrer Crganisationsbetätigungkeine
Hindernisse bereitet werden .

DerReferenterwidert,dassdasKomitee,dassichmitdiesenFragen
zu beschäftigen habe ,in seinen Arbeiten bereits vorgeschritten sei und
dass in der heutigenStadtratsitzung ein Beschlussgefasstwordensei ,
der der Gemeinde1 MillioneKronenkostenwird .

Bei der Abstimmungwerden die Referentenant rägeangenommen .
StR .Dr .Haasberichtet überdie Erhöhungder Verpflegskostenim

Wohltätigkeitshausin Badenauf K . 50proTagundKopfab1 .Jänner1919,
undüberBewilligungeinesKreditesvon67. 000Kronen.

DieAnträgedesReferentenwerdenangenommen.
GR .Dr .Haaslegt die StadtratsanträgebezüglichdesAnkaufesdes

SchlossesNeulengbachfürZweckeeinesErholungsheimes,sowiebezüglich
desfür dieUmgestaltungundinmereEinrichtungnötigenKreditesvon382-600
Kronen ,sowie das Statut für das Erholungsheimvor .

GR.Dr .Loewenstein:DiesesGenesungheimist daserstefürEr-¬
wachsene,bisherhattenwirnursolchefürKinder.ImAllgemeinenistein
Mangelan Erholungsheimenzu konstatieren .Die Krakenanstaltenhaben
in derletztenZeitzwaranAusdehnunganRäumlichkeitenzugenommen,doch
sindsie in ihrenBetriebenwesentlichgestört ,weiles keineErholungs-¬
heimegibt ,unddie Patientenoft überGebührlängerin denSpitälern
verbleibenmüssen.DieErrichtungvonRekonvaleszentenheimenisteine
dringendeSorge ,undes wäreein Segen ,wennbei jedemSpitaleines

vorhandenwäre .Dieswürdeeine bedeutndeEntlastungherbeiführenund
überdieswärendie PfotenderSpitälerdenSchwerkrankennichtver-¬
schlossen .Auchbei allen zu gründenendenAnstalten würde sichempfehlen
gleich an Genesungsheimezu denkenundes wäregut ,gewissebrauchbare
Barackenals sogenannteDependenzenfür bestehendegrosseAnstlaltenzu
verwenden .IchgehenunzumStatutüberundwünsche,eineAbänderungdes
§ 5 ,in demes heisst ,dass das Erholungsheimder geschäftsordnungder
Magistratsabeilung 11c untersteht .Ich habein admipistrativeBeziehung
nichts dagegen ,ich stehe aber auf demStandpunkt ,dass alleAnbelegenheite
welchesich mitGesundheitlichenFragenbefassen ,demGeandheitsamte
zuzuweisen sind .Ferner möchte ich auf den Punkt 15 aufmerksammachen ,

Hachwelchemfür diesesHeim ,in demgewiss150bis 180FersonenAufnahme
finden werden ,nur ein Hausarzt bestellt wird ,Es unterliegt keinem
Zweifel ,dass diesemHausarztentwederein zweiter Arzt beigegebenwerden
mussoder es wird notwendigsein ,mit demGemeindearztun Neulengbachin
Verhandlungenzu treten ,der für ersteren im Verhinderungsfalle einzu - ¬
tretenhat .SonststimmeichdemAntragzuundwünschenur ,dassihwir
baldigstin die Lagerversetztweden ,weitereRekonvaleszentenheimezu

GR .AMalieSeidl :Ich begrüsse den Antrag sowie alles ,wasgeeignet
ist ,dieschwererschütterteGesundheitderMenschenzuheben ;dochmöchte
ich nur einige kleine Zusatzanträge stellen :ImPunkte3 soll esheissen
„ ZurPflegevonsrholungsbedürftigenBedienstetender GemeindeWiensind
imHeimeständig30Bettenbereitzuhalten ;dasshinter demWortBediensteten
auchdasWorteBeamteeingefügtwird ;denndiesesindebenfallsnichtin
derLagein einSanatoriumzugehehundes soll ihnendieMöglichkeit
gebotenseinmauchdort Aufnahmezu finden .Fernerwünscheichdie
Ahänderungendes § 7 ,wodavon gesprochen wird ,dass dieVerpflegsgebühren
fürdieganzeZeitimVorhineinzuerlegensind .Esgibtaberviele
Menschen ,die die Verpflegskostenfür 4 bis 8 Wochenicht aufeinmal
erlegen könnenund so beantrage ich die Abänderung ,dass dieVerpflegs -¬
kostenfür 14TageimVorhineinzuentrichtensind .In demselben§ ,woes

sich umdie Freiplätze handelt ,wünscheich denZusatz ,dass inder
BeköstitungundBehandlungder unentgeltlichenPflegligskeinUnterschied
gemachtwird ,damitncicht verschiedeneKlassenvonPfleglingenentstehen .

GR .Rummelhartwünscht ,dass im Genesungsheimemindestens20Eetten
der jugendlichenArbeiter undLehrlingebereit gehalten werden .Erbetont ,
dass für diese jungen Leute in keiner Weise gesorgt ist ,wennsie indie
Rekonvaleszentztreten .Ermöchteesnichtvermisstwissen,dasdieGemeinde
auch in dieser Beziehungin vorbildlicher Weisewirken solle und stellt den
Antrag ,dassderGemeinderatimPrinzipdie ErrichtungeinesRekonvaleszenten
heimefürjugendlicheArbeiterundLehrlingebeidenGeschlechtesbeschlisse
unddenMagistratbeauftrage,chestenseinediesbezüglicheVorlagedemStadt-¬
ratvotzulegen.

In seinemSchlusswortestimmtderReferentdenAusführungdesGR.
Dr .Leewensteinbei ,betontaber ,dassder GemeindekeinVorwurfgemachtw
werdenkönne ,sonderndassdie Schuldin demdurchdenKriegharvorgerufenen
Verhältnissenliege .Ebensostimmter denAnträgender GR .Seidlund
Rummelhartbei .Beider Abstimmungwerdendie Ergänzungsanträgeunddie
Anträgedes Referentenangenommen,der AntragRummelhartgenügendunter¬
stützt undan denStadtratgeleitst .

Nach einem Berichte des Stadtrates Heindl werden dem Verbande der Ah- ¬
gestellten der Gemeinde Wien Räume im Rathause für Verbandszwecke überlassen .

Vize-BürgermeisterReumannübernimmtdenVorsitz.
StR .Hötzelberichtet überdie UebernahmederKinderbewahranstalt

in Ottakringmit denihr gehörigenLiegenschaftenArnethgasse30 undSeiten -¬
berggasse4/6 .

GR .Suchanek :Wennin demHauseSeitenberggasse4 Investitionengemacht
werdensollten ,soll auch das HausSeitenberggasse2 vergessenundweggeräumt
werden .Es stehen dort meheereHäusernicht in der Baulinie und sollenaus
Verkehrsrücksichtenweggeräumtwerden. Dannkönnteauchdie Römergassezum

Durchbruchgebrachtwerden.
StR . Hötzelbemerktin seinemSchlussworte ,dass sich im HauseSeiten - ¬

berggasse2 ein Kinderhortbefindet .Wennsich die Gelegenheitergibt ,wird
eine Regulierung dieses Teiles von Alt - Ottakring durchgeführt werden .

DerStadtratsantragwirdsohinangenommen.
NacheinemAntragedesGR .MelcherwirddieLiegenschaftIX . ,Währinger-¬

strasse 41 imAusmassevon1648m2umdenPauschalpreisvon
4807000Kronenangekauft.

DemZentralvereinfür LehrlingsunterbringungwirdnacheinemAntrage
desStR. KörbereineSubventionvon5000Kbewilligt.

Nach einem Antrage des StR . Schwerwird dem Albrecht Dürerbumfür
seine diesjährige Ausstellung ein Ehrenpreis von 300 Kronen bewilligt .

GR.SiegelberichtetüberdieErhöhungdesPreistarifesfürdie
Gräberausschmückungin den in Eigenregieder GemeindestehendenFriedhöfen3
( Angenommen)

NacheinemBerichtedesStR.SchmidwirddemZentralverbandöster-
reichischer Kaufleuteein Betragvon75 . 000Kronenzur GewährungvonZu- ¬2schüssenzu denaus staatlichen MittelngegebenenUnterstützungenan
kriegsbetroffenein WienwohnhafteselbstständigeKaufleutedeutsch-öster-¬3
retchischerStaatsbürgerschaftbewilligt .

VB .Hosslegt denStadtratsantragvor ,nachdamjeneKanzleihilfs-¬6
diener ,welchemindestens10 Jahre ununterbrochenim Dienst derGemeinde
Wienstehen und vollkommenzufriedenstellend verwendetwerden ,inden

Amtsdienerstatutseinzureihensindundzwarbei einerDienstzeitvon
10bis 20„ ahrenin die zweiteunddarüberin die 1 .Bezugsklasse.

3GR .Reismannbeantragtbei diesemReferate ,dassdieser
Kategorie von Bedienteten die Kriegsjahre nicht nur in die Pensionsondern
auchfür dasAavancemenzzugeltenhaben .Weitersbeantragter ,den 3
Amtsdienern,diein denBezirksämternanSonntagenturnusweiseDienst
machen ,eine Entschädigung von 10 Kronen zu bewilligen wäre . 2GR .DopplerbeantragtdasDefinitivumvon10auf3 Jahreherabzusetzen
undin den Amtsdienerstatusauchjene Hilfsorgane ,die schonvordem
Jahre1914in KanzleidienstVerwendungfandenaufzunehmen.





t StR .Tomo
Haushaltungsunterr erstteilhaftigwer wenn
reif sind ,dasist nachVollendungderachtjährige

t Uebrigens sei es Sache der vorgesetztenSchul
nFehrplanzu bestimmen ,der Gemeinderatkonnehier
ständigvorgehen

Bei der Abstimmungwird derRe an er
Antrag Walter wird genügendunterst

Sth .Tomolaberichtet übrdie
endheiminOberhollaprunn.
KÄXKINMarieSchwarzb

ser Anstaltuntergebre
rchwegs tüchtigen hausmütterlich

lt wird und zur Beratung derOrganisstion
den fachlich gebildete Frauen herangezogenwerden

rungin Familienunter der Leitungeiner
Hausmüttersoll in diesen Mädchenden Sinn für dieFa

Fehlen ja in den meisten Fallen für ihrenme
he ist ,erwecken.

Nach dem Schlusswort des Bericht

entanannhragangenommenundderAr
Jugendamtals Richtschnusübermittel

StR .Tomolaberichtstüberdie Bewilligungein
18 000 KronenzumAnkaufdes Jehrbüchleins für dieP

Jugenddes DeutschenSchulvereineszur Beteilungde
Schulkinder .GR

GB .Dr .Schen .Wennich michkontre zumWorte
so will nicht gegen die GewährungdesKredite
sondern dagegen ,weil ich es nicht für angemessen hal

ses BüchleinsauchnureinenHellerzuber
in ist vorderRevolutionentstanden ,passtn

Zeit undmanwirddadurchdas besebedürfnisder
us nichtunterstützen,sondernvielmehrderJugend

BedürfnisvereikelntRendersprichtsich fürdie
Antregesaus .

ksschulrateinstimmigseinVytu
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